
Merkliste – Teaser 22/05/2013 - Kin-Ball (d)

Kin-Ball: Wolfsjagd

Fangisspiel mit dem Kin-Ball: Wer getroffen wird, muss stehen bleiben. In dieser Übung darf der
Gefangene erst wieder am Spiel teilnehmen, wenn er «befreit» wurde.

Ein oder zwei Wölfe – jeder mit einem Ball – verfolgen ihre Mitspieler,
indem sie den Ball rollen oder stossen. Sie müssen möglichst viele
Mitspieler treffen. Wird ein Spieler berührt, muss er anhalten und die
Beine spreizen. Um ins Spiel zurückzukommen, muss ihn ein anderer
Spieler befreien, in dem er zwischen den Beinen hindurch schlüpft.
Regelmässig die Wölfe wechseln.

Variationen

• Mit jüngeren Schülern immer zwei Wölfe bestimmen.
• Der berührte Spieler hebt beide Arme hoch. Um ihn zu befreien, müssen zwei von

seinen Mitspielern ihn mit den geschlossenen Armen einkreisen.
• Der berührte Spieler legt sich auf den Boden. Zwei Schüler (Krankenwagenfahrer),

holen ihn ab und transportieren ihn in eine vorher bestimmte Zone (das Krankenhaus).
Wenn er im Krankenhaus ankommt, kann er wieder ins Spiel zurückkehren.

• Paarweise, Hände haltend ausführen.

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci

© BASPO mobilesport.ch Seite 1

https://www.mobilesport.ch/assets/lbwp-cdn/mobilesport/files/2011/05/Wolfsjagd.gif
https://www.mobilesport.ch/assets/lbwp-cdn/mobilesport/files/2011/05/Wolfsjagd.gif
https://mobilesport.ch/


Kin-Ball: Planetenjagd

Eine ideale Übung für den Einstieg: Die Schülerinnen müssen den Ball im Kreis weitergeben, ohne
dass die Fängerin ihn erreicht. Kooperation zwischen den Mitspielerinnen ist gefragt.

Die Spielerinnen bilden einen grossen Aussenkreis sowie einen kleineren Innenkreis. Zwischen den Kreisen ist so
viel Raum vorhanden, dass eine Spielerin (Jägerin) und ein Kin-Ball (Planet) sich darin bewegen können. Zwischen
den Spielern eines Kreises sind rund zwei Meter Platz und sie bleiben auf ihren Positionen. Sie müssen den Ball in
beide Richtungen rollen lassen, so dass die Jägerin ihn nicht berühren kann.

Variationen

• Rollen austauschen: Der Ball (Planet) verfolgt die Jägerin.
• Die Spieler im Kreis spielen sich den Ball in der Luft zu, statt ihn zu rollen.

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci
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Kin-Ball: Brennball

Das bekannte Spiel «Brennball» wird in dieser Übung mit dem Kin-Ball durchgeführt. Durch den
grossen Ball stellen sich den Schülern neue Herausforderungen.

Die Klasse in zwei Teams aufteilen, eines greift an, das andere verteidigt.
Nacheinander werfen die Spieler des offensiven Teams den Ball in die
Verteidigungszone. Nach dem Einwurf laufen sie von einer Basis zur
nächsten und können anhalten, um nicht «verbrannt» zu werden.

Steht ein Spieler nicht auf einer Basis, «verbrennt» er, falls das
Verteidigungsteam den Ball fängt und ihn in den Reifen setzt. Jede
abgeschlossene Runde gibt einen Punkt für die Angreifer.

Variationen

• Verteidigungsteam: Drei Pässe spielen, bevor man den Ball in den Reifen setzt.
• Die Basen (Baseball) verbrennen.
• Mehrere Spieler laufen lassen.
• Den Ball schlagen, anstatt ihn einzuwerfen (von zwei Spielern geformte Zelle).

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci
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Kin-Ball: Ab in die Mitte

Eine spielerische Übung, um den Umgang mit dem Ball zu trainieren. Drei Teams können
gleichzeitig Spielen. Das Team in der Mitte versucht den Ball zu erobern.

Die Klasse in drei Teams aufteilen: ein Team in der Mitte, die anderen
beiden rechts und links davon. Die Teams am äusseren Ende passen sich
den Ball zu, das Team in der Mitte muss versuchen, ihn abzufangen. Das
Team, dessen Pass geblockt wurde, muss in die Mitte gehen. Wer ist am
wenigsten in der Mitte?

Variationen

• Vor dem Pass über die Mitte, den Ball drei Mal innerhalb des Teams zuspielen.
• Mit einem zweiten Ball die Intensität steigern.

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci
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Kin-Ball: Queen Ball

Mit dieser Übung werden spielerisch die wichtigsten Punkte des Kin-Balls trainiert: Die
Positionierung unter dem Ball, das Verteidigen im Team und der Aufschlag. Das Team, das den
Punkt nicht macht, wird ausgewechselt.

Vier Teams à drei bis vier Spieler bilden. Zwei Teams sind auf dem
Spielfeld, die zwei anderen auf der Bank, bereit ins Spiel zurückzukehren.

Das Spiel dauert so lange, bis der Ball den Boden in der gegnerischen
Hälfte berührt, oder bis das offensive Team einen Fehler begeht (Ball
geht ins Aus, absteigender Aufschlag).

Das Team, das den Fehler begeht, wird durch eines der zwei auf der Bank
ersetzt. Das Team, das bleibt, gewinnt einen Punkt. Wer am meisten
Punkte holt, erbt die Krone.

Variation

Mit zwei Bällen, Spielfeld in der Länge teilen. Das Spiel findet mit 3:3 nach demselben System statt.

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci
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Kin-Ball: Kreuz

Den Ball fangen lernen und ihn kontrollieren sind die zentralen Punkte dieser Übung. In
Zweiergruppen bereitstehende Schüler erhalten einen Pass. Den Ball müssen sie dann zur
Lehrperson zurücktransportieren.

Die Spieler stellen sich paarweise hin und bilden ein Kreuz. Die
Lehrperson stellt sich in die Mitte des Kreuzes und spielt den Ball in die
Richtung des ersten Paares. Die beiden Spieler müssen den Ball
kontrollieren, zu zweit transportieren und ihn dem Lehrer übergeben.

Variation

Zwei Schüler ersetzen den Lehrer und spielen gleichzeitig mit zwei Bällen.

Quelle: mobilepraxis 69/2010, Daniel de Martini, Martin Barrette, Davide Maurer, Zoe Marci
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